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bie fpäteren Suftproben in ber garbe tiefer, fo pat eine

Sßcrunreinignng ber Suft ftattgefunben unb umgeïeôrt. Sluê

bem Unterfcpieb ber gärbuttg läfet fid) and) ein 3îucffd)IuB
auf ben ©rab ber SSerunreinigung madjen. Stuf ®runb t>iel=

fadjer Serfudje bat ber ©rfinber feftgeftedt, bafj bie reinfte
unb befte Suft eineê Sftaumeê nicftt, trie man aflgemein
annimmt, in Stäbe ber genfter p finben ift. ÖefonberS in
Stäumen, in benen ®a§ gebrannt roirb, bat fid) bie Suft in
ber Stäbe ber ffenfter al§ febr Pernnreinigt gezeigt.

5paî)ter=Jïorïftetne unb -flatten. Son Shtodj. Stadt
ben SSerfmben in ber ©äd)fifd)en fßrüfungSanftalt für Sau»
materialien unb im fß£)t)fifaltfd)en Saboratorium ber tedjnifcpen
©taatälepranftalten in ©pemttip bat fid) obigeS SJtateriat

au§ ber ffabtif p Slltcpenmip al§ febr fdjledjter 2ßärme=

leiter fterauSgeftellt; SBarmeleitungêcoefficient ber Patten nacb
ber pclet'fd)en formet 0,0694. ®ie 40 SDtidimeter ftarfe
llmbüilung um ein ©ampfropr ergab 78—81 posent ®r=

fparnife an Sonbenfationsroaffer. <Spegififct)eS ©eratdjt beë
siftaterialS 0,254, ©rudfeftigfeit 10—14,3 Silogramm pro
Duabralcentimeter.

$üPauknbicßunß§dBomd)tunß. (patent ©cpeffer). ®te
ben ®egenftanb biefer ®rfinbung bilbenbe Sorrid)tung bient

bap, bie entfprecbenb pgefdjnittenen unb bearbeiteten ©auben,
meldje ba§ gafe bilben follen, mit geringem Sraftanfmanbe
jufammenpjieben unb burd) bie ibnen bamit bérliebene 2BöI=

bung bem gaffe feinen Sau p geben.

©te S3orrid)tung beftebt auê einem guBeifernen Sager
ober ©djilbftüd, in roelcbem eine ©djraubenfpinbet brebbar
gelagert ift. ©iefe .©pinbel gebt audj burcb ein, mit ent=

fpredjenbetn ©ettinbe üerfepeneS, bemeglic^eg SJtulterftücE pin=

burd), roeldje§ burcb ®repen ber ©pinbel bem Sager ober

©d)ilbftücfe genähert ober aber oon bemfelben entfernt merben

tann. ©oroobl baö ©dtilbftücf roie audj ba§ bemeglidje
ÜJiutterftüd finb mit ©cplipen fammt SlemmbacEen für ein

burcb fie gefügtes ©raptfetl oerfeben.

Sin bem feften ©pinbeüager ober ©djilbftüd breben fid)
Stoei gûbrungërollen für ba§ 3u0f"I lofe auf ibren Rapfen,
bie in ben burcb bieten mit bem ©pinbeüager Perbunbenen

©cbilbftücfen fißen.

Sei ber Senüpung beS gafepge§ mirb über bie ©auben
beö gaffeè bas ©raptfeil in einer ©djleife gelegt. Stacbbem

bann bag ©eil in ben Sötern beg bemeglicben SKutterftücteg

feftgetlemmt roorben ift, ftecft man auf bag Perfant ber

©cbraubenfpinbel ein SCßinfeleifen ober bergleicben unb ent*

fernt burd) ©repen ber ©pinbel bas bemegltcbe SJtutterftüd
oon bem ©pinbeüager, bepbunggroeife non ben gübrunge*
roüen, moburd) bie ©djleife beg ©eileg Perfleinert unb bie

©auben big su iprer Serüprung sufammengesogen roerbenj
©oüte bag äftutterfiüd am ©übe ber ©pinbel angelangt fein,
ebe bag gajj feinen „Sau" erbaten bat, b. p. bePor fid) bie

©auben berühren, fo flemmt man bag ©rabtfeil in bem

fijen ©pinbeüager feft, lögt bie Slemmfdfrauben beê bemeg=

licpen 2Wutterfiüde§ unb fcbraubt bag le^tere mieber surüd,
um bann bei einem nochmaligen SJtitnebmen beg ©eileg bie

©auben PoÜftänbig sufammensusieben. ®ie eben betriebene
3Sorrid)tung läfet ficht baper für bie oerfcbiebenartigften gäffer
jeber ©röfee oerroenben, ba fich bie Umfpannunggfd)leife beg

©eileg beliebig erroeitern läjjt.

Scoflcn.
MB. Obgleich biefe Sfubrit nur für ted)nifd)e Informationen

ba ift, merben öocp häufig gragen rein faufmännZcher Statur, bie
in ben Snferatentfjeil gehören, hier eingeriictt; biefe merben ae=
möhnlich mit einer Dienge oon Offerten beantmortet, beren Se»
förberung ung Soften unb Diüpe oerurfacht. SOiefe 3lu8lagen wer®
ben mir fünftig per Dacpnahme beim gragefteder erheben.

598. ®o ift eine UnioerfabSoprmafcpine (Sohrratfcpe ober
Unicum) neuefter unb folibefter Stonftruftion erhältlich '

599. 28er mürbe einem Dialer ©cpriftarbeiten übergeben iit
farbiger, bronjirter ober ©olbaugfüprung, eoentuell Seforationen,
2Bagen ober Aquarelle?

600. 23er mürbe einem Diarmor® unb öolsbilbpauer in Orna-
mentit unb figuralen ©raouren in ungefähr 200 ailppabeten nebft
©runbir» unb SSergoIbunggarbeiten übergeben, im tpolsfacp für 25er®

äierung auf Diöbel unb Sausroecte?
601. 255er hat einen gebrauchten, aber gut erhaltenen t|5etrol»

motor oon 1—3 Sßferbefräften billig p oertartfen?
608. geh beftpe eine 2lnsapl ©afelauffäpe, Seffertförbe rc.

au§ fogenanntem lieufilber. ®iefe ©egenftänbe laffen nun beim
Slnfaffen berfelben einen fehr roiberlicpen metadifcheit ©eruch an
ben fjänben jurüct, ber 'elbft nach mehrmaligem 2Bafcf)en mit Seife
noch b emertbar ift. gft e§ möglich nnb auf roelche SSeife, ben
©eruch beg fOletalleâ su befettigen

603. SBer liefert billig au8 erfter §anb ftarfe ®_hürfifchbanb
604. ?8a§ foftet ba§ Kilogramm Ofenröhren für ©plinber=

ofen oon 15 Zentimeter Sicptmeite?
605. 23ie oiel fflferbefräfte liefert eine SBaffermenge oon

230 Siter per ©efunbe bei 12 SJleter ©efälle?
606. 28er liefert Streibräber- ©rfaptpeile ju Sohrmafchinen

sntorfp R s ft' a « Offerten finb ju richten an gopann
" '

g
' ' ffîtDmer, ©cpmieb, Stilmangen (Slargau.)

607. TOan hat eine Quelle, roelche bei ber größten Xröcfne
noch 16 Siter SBaffer per ©efunbe liefert unb 6 fDleter ©efält hat.
Süian möchte nun mit bem ÜSaffer sroei §ote!S unb sroei big brei
fßriDathäufer oerforgen. gn fämmtlichen Käufern finb fepon fßefer»
ooir§ unter bem Sache, in roelcpe fept ba§ ©affer oon $anb unb
in einem fäotel, reo ein ppbraulifcper Ütufsug ift mit einem einpfer*
bigen ©a§motor gepumpt roirD. 2lui roelche 2lrt liefje fiep nun
fragliche Quelle am heften nupöar maepen, um ben gröfsteit 37up«
effeft p erzielen ®ie gröpte ©ntfernung ift jirfa 650—700 föieter
unb bie gröfjte ööpe 25—27 fDieter. SBelcpeg finb bie geeignetften
SKafcpinen, roie tpeuer tämen folcpe su ftepen opne iDîontage, toie
groji müpte bie Seitung fein unb big mann fönnte fragliche ©tn»
ridjtung geliefert werben

608. 2Bo besiept man SBerte für SSfocfpaufer naep ©mmen»
tpaler» unb Dberlänber-Stpl, roenn möglich mit 23eredjnungen '?

609. 28er liefert bürre efepene ober ulmene Saben ober
§älblinge, 43 ober 45"' biet, für Oîabfelgen Offerten mit f)5reig'
angabe finb su richten an grieb. ©cpilt, SSagner, im Sîeupaug bei
Oftermuitbigen (Sern).

610. 28er ift SSerfertiger oon ffiirchtpüren»25anb, eoentuell
auep ©cplop unb ®rücfer, oersiert nach oorliegenbem ÜJlufter
Offerten bir'ett an örn. 21. 2Sranb, gngenieur, ©eftigenftr. 83, 2fern.

611. 28er hat eine Çobelmafcpine su oerfaufen, 50 big 60
Zentimeter §obelbreite, auf ber man abrichten unb oon ber ®ide
pöbeln fanu? Offerten an 9R. geg, 2larburg.

Htutworten.
Sluf grage 587. 23etreffenb 2Baffertraft möcpte mit grage»

("teller in ft'orrefponbens su treten, gratts §e(fenberger in fRorfipach.
Stuf grage 586. 28ir übernehmen bie 2lugfüprung oon 2ln»

lagen für Soften, ffitplen unb ©taubentfernung in 2lrbeitglo!ali«
täten. ©ofcp-Slepffen, 3üricp.

2luf grage 587 tpeile Spnen mit, baff 8 Siter 28affer per
©eîunbe mit 12 Dieter ©efälle unb 260 Dieter fßoprlänge 3 effet®
tioe IJJferbeträfte erseugen, roomit eine ©atterfäge betrieben werben
fann, roelcpe in toeiepem §ols s'^la 17 Quabratmeter ©cpnittfläcpe
per ©tunbe liefert. Siäpere 2lu8!unft oon ber Stonftruftiongroerf>
ftätte ^terigau, St. tJtpperrjeH 2l.«fRp.

Stuf grage 584. ©inen Sieigpobel in geroünfdjter ©rö|e,
noep wenig gebraucht, fo gut roie neu, fammt allen 23eftanbtpeilen,
mit 25orgelege, mit ©arantie für leichten ©ang unb ejaft arbeitend
für fjolsarbeit, ift in golge Umänberung billig s« oerfaufen una
gegenwärtig noch im Setrieb s« fepen bei grj. Sfanger, ^arque>
terie, 2Ilpnach (Obroalbtn).

Stuf grage 585. ®peile gpnen mit, bap icp fte.tä bürre ©effel«
fipe in 9iupbaum=, 2lporn« unb 23ucpenpols auf Sager palte. Di.
©ager, Steplftäbefabrif, ©eroerbegebäube, Susern.

2luf grage 588. ©lagjaloufien für 25entilation in Ober»
licpter palte in allen ©röfeen unb Sonftruftionen auf Sager. 3-
SSrunner, toeijung unb SSentilation, Oberusropl.

Stuf grage 590. Offerte oon 3- ©priften u.'Söpne in ©eproei®
Serau bei IBirgfelben ift gpnen bireft jugegangen.

Stuf grage 589. 28ir roiinfepen mit gragefteller in 25erbin»
bung su treten. 25eefenmeper u. ©räper, eleftrotecpnifcpeg Sfureau,
3itricp»3iiegbach

Stuf grage 588. ©rambaep u. Sinfi. ©lagpanblung in 3üricp,
liefern ©lagjaloufien in jeber geroünfcpten ©röfje.

Stuf grage 593. ©arbolineum ift bag befte Diittel gegen betr.

§augfcproamm 23esuggquelle: ©ugen Diäber, ®'ftüpl»23aben.
Stuf grage 592. S'äfeleim liefert bitligft bie Sac!» unb gar»

benfabrif in ©pur.
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die späteren Luftproben in der Farbe tiefer, so hat eine

Verunreinigung der Luft stattgefunden und umgekehrt. Aus
dem Unterschied der Färbung läßt sich auch ein Rückschluß

auf den Grad der Verunreinigung machen. Auf Grund viel-
facher Versuche hat der Erfinder festgestellt, daß die reinste
und beste Luft eines Raumes nicht, wie man allgemein
annimmt, in Nähe der Fenster zu finden ist. Besonders in
Räumen, in denen Gas gebrannt wird, hat sich die Luft in
der Nähe der Fenster als sehr verunreinigt gezeigt.

Papier-Korksteine und -Platten. Von Knoch. Nach
den Versuchen in der Sächsischen Prüfungsanstalt für Bau-
Materialien und im Physikalischen Laboratorium der technischen

Staatslehranstalten in Chemnitz hat sich obiges Material
aus der Fabiik zu Altchemnitz als sehr schlechter Wärme-
leiter herausgestellt; Wärmeleitungscoesficient der Platten nach
der Peclet'schen Formel — 0,0694. Die 40 Millimeter starke

Umhüllung um ein Dampfrohr ergab 78—81 Prozent Er-
sparniß an Kondensationswasser. Spezifisches Gewicht des

Materials 0,254, Druckfestigkeit 10—14,3 Kilogramm pro
Quadratcentimeter.

Faßdaubenbiegungs-Vorrichtung. (Patent Scheffer). Die
den Gegenstand dieser Erfindung bildende Vorrichtung dient

dazu, die entsprechend zugeschnittenen und bearbeiteten Dauben,
welche das Faß bilden sollen, mit geringem Kraftaufwands
zusammenzuziehen und durch die ihnen damit verliehene Wöl-
bung dem Fasse seinen Bau zu geben.

Die Vorrichtung besteht aus einem gußeisernen Lager
oder Schildstück, in welchem eine Schraubenspindel drehbar
gelagert ist. Diese Spindel geht auch durch ein, mit ent-
sprechendem Gewinde versehenes, bewegliches Multerstück hin-
durch, welches durch Drehen der Spindel dem Lager oder

Schildstücke genähert oder aber von demselben entfernt werden

kann. Sowohl das Schildstück wie auch das bewegliche
Mutierstück sind mit Schlitzen sammt Klemmbacken für ein

durch sie gefühltes Drahtseil versehen.

An dem festen Spindellager oder Schildstück drehen sich

zwei Führungsrollen für das Zugseil lose auf ihren Zapfen,
die in den durch Nieten mit dem Spindellager verbundenen
Schildstücken sitzen.

Bei der Benützung des Faßzuges wird über die Dauben
des Fasses das Drahtseil in einer Schleife gelegt. Nachdem
dann das Seil in den Löchern des beweglichen Mutterstückes
festgeklemmt worden ist, steckt man auf das Vierkant der

Schraubenspindel ein Winkeleisen oder dergleichen und ent-

fernt durch Drehen der Spindel das bewegliche Mutterstück
von dem Spindellager, beziehungsweise von den Führung--
rollen, wodurch die Schleife des Seiles verkleinert und die

Tauben bis zu ihrer Berührung zusammengezogen Werdens

Sollte das Mutterstück am Ende der Spindel angelangt sein,
ehe das Faß seinen „Bau" erhaten hat, d. h. bevor sich die

Dauben berühren, so klemmt man das Drahtseil in dem

fixen Spindellager fest, löst die Klemmschrauben des beweg-
lichen Mutterstückes und schraubt das letztere wieder zurück,

um dann bei einem nochmaligen Mitnehmen des Seiles die

Dauben vollständig zusammenzuziehen. Die eben beschriebene

Vorrichtung läßt sich daher für die verschiedenartigsten Fässer
jeder Größe verwenden, da sich die Umspannungsschleife des
Seiles beliebig erweitern läßt.

Kragen.
»1». Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Jnseratentheil gehören, hier eingerückt; diese werden ae-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

5N8. Wo ist eine Universal-Bohrmaschine Kohrratsche oder
llnicum) neuester und solidester Konstruktion erhältlich? >

5SN. Wer würde einem Maler Schriftarbeiten übergeben in
farbiger, bronzirter oder Goldausführung, eventuell Dekorationen.
Wagen oder Aquarelle?

KOK. Wer würde einem Marmor- und Holzbildhauer in Orna-
mentik und figuralen Gravuren in ungefähr 200 Alphabeten nebst
Grundir- und Vergoldungsarbeiten übergeben, im Holzsach für Ver-
zierung auf Möbel und Bauzwecke?

KOI Wer hat einen gebrauchten, aber gut erhaltenen Petrol-
motor von 1—3 Plerdekrästen billig zu verkaufen?

KOA. Ich besitze eine Anzahl Tafelaufsätze, Desserlkörbe rc.
aus sogenanntem Aeusilber. Diese Gegenstände lassen nun beim
Anfassen derselben einen sehr widerlichen metallischen Geruch an
den Händen zurück, der lelbst nach mehrmaligem Waschen mit Seife
noch bemerkbar ist. Ist es möglich und auf welche Weise, den
Geruch des Metalles zu beseitigen?

KOZ. Wer liefert billig aus erster Hand starke Thürfischband
KO4 Was kostet das Kilogramm Ofenröhren für Cylinder-

ofen von 15 Centimeter Lichtweite?
KOK. Wie viel Pferdekräfte liefert eine Wassermenge von

230 Liter per Sekunde bei >2 Meter Gefälle?
KOK. Wer liesert Treibräder-Ersatztheile zu Bohrmaschinen

Nloits. n 8^' 14 « Gch- Offerten sind zu richten an Johann
'' '

'g
' ' Widmer, Schmied, Killwangen (Aargau.)

KO7 Man hat eine Quelle, welche bei der größten Tröckne
noch 16 Liter Wasser per Sekunde liesert und 6 Meter Gefäll hat.
Man möchte nun mit dem Wasser zwei Hotels und zwei bis drei
Privathäuser versorgen. In sämmtlichen Häusern sind schon Refer-
voirs unter dem Dache, in welche jetzt das Wasser von Hand und
in einem Hotel, wo ein hydraulischer Aufzug ist mit einem einpfer-
digen Gasmotor gepumpt wird. Aui welche Art ließe sich nun
fragliche Quelle am besten nutzbar machen, um den größten Nutz-
effekt zu erzielen? Die größte Entfernung ist zirka 650—700 Meter
und die größte Höhe 2à—27 Meter. Welches sind die geeignetsten
Maschinen, wie theuer kämen solche zu stehen ohne Montage, wie
groß müßte die Leitung sein und bis wann könnte fragliche Ein-
richtung geliefert werden?

KO8. Wo bezieht man Werke für Blockhäuser nach Emmen-
thaler- und Oberländer-Styl, wenn möglich mit Berechnungen?

KON. Wer liefert dürre eschene oder ulmene Laden oder
Hälblinge, 43 oder 45'" dick, für Radfelgen? Offerten mit Preis-
angabe sind zu richten an Fried. Schilt, Wagner, im Neuhaus bei
Ostermundigen (Bernt.

6tO. Wer ist Berfertiger von Kirchthüren-Band, eventuell
auch Schloß und Drücker, verziert nach vorliegendem Muster?
Offerten direkt an Hrn. A. Brand, Ingenieur, Seftigenstr. 83, Bern.

kit. Wer hat eine Hobelmaschine zu verkaufen, SO bis 60
Centimeler Hobelbreite, auf der man abrichten und von der Dicke
hobeln kann? Offerten an M. Jeg, Aarburg.

Antworten
Aus Frage 587. Betreffend Wasserkraft möchte mit Frage-

steller in Korrespondenz zu treten. Franz Helfenberger in Rorschach.
Auf Frage 58k. Wir übernehmen die Ausführung von An-

lagen für Lüften, Kühlen und Staubentfernung in Arbeitslokali-
täten. Gosch-Nehlsen, Zürich.

Aus Frage 587 theile Ihnen mit, daß 8 Liter Wasser per
Sekunde mit i2 Meter Gefälle und 260 Meter Rohrlänge 3 effek-
tive Pferdekräfte erzeugen, womit eine Gattersäge betrieben werden
kann, welche in weichem Holz zirka 17 Quadratmeter Schnittfläche
per Stunde liefert. Nähere Auskunft von der Konstruktionswerk-
stätte Herisau, Kt. Appenzell A.-Rh.

Aus Frage 584. Einen Kreishobel in gewünschter Größe,
noch wenig gebraucht, so gut wie neu, sammt allen Bestandtheilen,
mit Vorgelege, mit Garantie für leichten Gang und exakt arbeitend
für Holzarbeil, ist in Folge Umänderung billig zu verkaufen unît
gegenwärtig noch im Betrieb zu sehen bei Frz. Jfanger, Parque-
terie, Alpnach (Obwaldm).

Auf Frage 585. Theile Ihnen mit, daß ich stets dürre Sessel-
sitze in Nußbaum-, Ahorn- und Buchenholz auf Lager halte. M.
Sager, Kehlstäbefabrik, Gewerbcgebäude, Luzern.

Auf Frage 588. Glasjalousien für Ventilation in Ober-
lichter Halle in allen Größen und Konstruktionen auf Lager. I. P.
Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuzwyl.

Aus Frage 5SO. Offerte von I. Christen u. Söhne in Schwei-
zerau bei Birsfelden ist Ihnen direkt zugegangen.

Auf Frage 58S. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. Veesenmcyer u. Grätzer, elektrotechnisches Bureau,
Zürich-Riesbach

Auf Frage 588. Grambach u. Linsi. Glashandlung in Zürich,
liesern Giasjalouüen in jeder gewünschten Größe.

Auf Frage 5NZ. Carbolineum ist das beste Mittel gegen den
Hausschwamm Bezugsquelle: Eugen Mäder, G'stühl-Baden.

Auf Frage 5NÄ. Käseleim liesert billigst die Lack- und Far-
benfabrik in Chur.
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Stuf grage 593. 6. ©. ScpaffiR in Scbaffljaufen ift Sietcrant
non prima Sïafeletmmaffe mit unb opne .ûaitjufaÇ. ©er ©reü
richtet iid) ganz nach ber regelmäßigen Slbnapme.

Stuf grage 587. 8 Siter Sluffcblagmaffer mit 42 ÎOîeter @e»

fäll eigeben auf ben erften -Trieb ztrfa 3 ©ferbefräfte ober weniger.
SBenn man nur 10 Gentimeter liiptweite Dtôpren anmenbet, fo ift
ber ©vudgefättuerluft für 260 taufen be SReter 6 SReter §öpe, für
15 Zentimeter weite Köhren nur 1 SReter. ©er Krei§ für 10
Zentimeter weite gußeiferne SRuffenröpren ift jirfa gr. 3. 30 per
SReter, für 15 Zentimeter weite gr. 5. 80. §ierau§ ergibt ficb,
bnfe man mit gr. 650 SRehraufroanb für bie 15 Gentimeter-Rötjren
ben ©efäHoerlnft natjeju um Vg ©ferbefraft uerminbern tonnte,
wa§ um fo nöt£)iger wäre, ba 3 ©ferbefräfte für teiftung§fätjigen
©etrieb einer gewöhnlichen ©atterfäge nicht ausreichen. Kur eine
beftenä tonftruirte Säge mit eifernem ©atter unb leiditem Sauf«
werf, nicht zu fleiner ©urb ine, SSeicbguß, unb zwecfmäßigen Schmier«
uorricbtungen wirb für 3 ©ferbefräfte ein orbenttid|e§ ©etriebs«
refultat ergeben. B.

Stuf grage 589. ©ine ftalbe ©ferbefraft fann man zu elef«
trifcper '-Beleuchtung nicht oortbeilbajt oerwertljen. ®agegen märe
e§ für ©rectaler unb fDîecbanifer eine brauchbare £>iitf§fraft. B.

Stuf grage 590. SBtr fabrijiren Zementftein>S3îafd)inen, mit
welchen man uotte ober burchtödierte Zcmentfteine fabrijiren fann.
Siefetben tonnen mit SKotor ober uon $)anb betrieben werben,
©atentirt in uerfdjiebenen Sänbern. gür weitere Slusäfunft ift z«
abreffirett an Herren C. Gl4ner u. Zo., constructeurs - mécha-
nicieijs, ©e;ç.

Stuf grage 544. geh tiefere SupuSmöbet aller Slrt, neuefte
Sachen, uitb wiinfctje mit grageftetler in SSerbinbung ju treten.
SR. geg, Starburg.

Stuf grage 594. Unterzeichneter- ift Sieferant in biefem Str»

tifel, euentueti gabritant. Stnton ©orner, Rorfcpacp.

^ubmiffiort^Slnseigcn.
SRotiä betr. Pen Submifftou>5=2ln,reißen. Ser bie ieweilen

in ber erften §ätfte ber SSocpe neu eröffneten Submiffionen uorher
ZU erfahren münfept, atä e§ burch bie näcbfte 'Kummer b. ©t. ge»
fepehen tann, finbet fie in bem in unferm ©ertage erfcheinenben
„Schweizer ©au=©tatt" (ffSreiê gr. 1. 50 per Quartal. ©aSfetbe
wirb nämlich je SRiltmoès ausgegeben, bie „gttuftrirte fchmeijer.
§anbweifer«geitung" SamftagS. jjer §ubmif|lons-|lnfetgtr tiefer
betüen glätter ttt iter ttoliüünötgfte unît promptere ber Sitjums.

Strctfîeubnu in $rl)lot)g. ®ie ©rftettung ber neuen Riefen«
baebftraße wirb sur Sïonfurrenz auêgefcprteben. Itebernehtner haben
ihre Offerten bis ben 14. ©ezember fdtrifttid) unb oerfdjtoffen bem

©ränbenten ber ©aufomntiffion, fjerrn ©emeinberath Zt. ©tetner,
einzureichen, bei bem bie bezüglichen ©täne :c. jur ©infid)t auf»
gelegt ftrtb.

©troffenönu. ®ie attovbweife Uebernahme ber ©ifteüimg einer
©erbinbungSftraße jmifchen bem ®orfe SigriSwtjt unb ber Ort»
ichaft ©fcpingel wirb hiermit zur freten Sonturrenj auSgefchrieben.
®ie Sänge ber neuen Strafte beträgt 1379 SReter unb finb bie
©aufoften oeraitfcblagt auf gr. 38,753. 65. ©täne, ©oranfdtlag
unb ©ebingungen tonnen auf bem ©ureau beS ßngenter beS II.
©ejirtS in ©pun, in ©ertretung : 'Reupauê, eingefehen werben unb
ftnb bezügliche Singebote in ©rojenten unter ober über ben ©or»
anfchlagSpreifen auSgebriict't btS zum 17. ©ezember mit ber Stuf»

feprift „SigrtSwi)l=®fchinget»StraBe" bem ©räfibenten ber Straßen«
baufommiffion non SigriSwpt, £>etrn Slbotf ©oß, Sehrer, fcpriftlicb
unb uerfiegett znzuftetten.

!HtciuettbüÖctt. gür bie $antonSfcpute St ©allen ftnb jirfa
460 Ouabratmeter buchene Kieinettböbeit erfter Ouatitat zu wer«

geben, ©ebingungen liegen beim SantonSbaunteifter jur Ginficbt
auf. ©reiSofferten finb btS zunt 15. ©ezember anS ©it. ©au»
bepartentent einzureichen.

§0ljIicfcruttß. Kohhotzbeöarf ber SBaggonmertftätte ber ©er.
Schmelzet bahnen in ©hur, beftetjenb in:

3irta 60 m3 Serdjen in ©töcten oon 5,75 m Sänge.

„ 100 m3 „ „ „ „ 5,4 m „
„ 40 m3 „ „ „ „ 3,0 m „
„ 30 m3 SBeifjtannen „ „ „ 6,9 m „

50 m» „ „ „ 5,75 m „
80 ms „ „ „ „ 5,4 m
15 m» „ „ „ „ 4,2 m

„ 40 m3 „ „ „ „ 3,0 m „
„ 50 m3 Kothtannen „ „ „ beliebiger „
„ 5 m3 Stborn „ „ „ „ „
„ 5 m3 Sirfd)baum „ „ „ „ „

©er ©urebmeffer ber ©töcfer muh ont bünnen ffinbe für Sthorn
unb Sirfdjbaum 30 Zentimeter, für bie anbern Sorten minbeftenS
36 Zentimeter betragen. Sdiriftliche Offerten, auf Sieferung beS

ganzen ©ebarfeS ober eineS ©hetteS beSfelbett bis ©nbe SKärz 1893
franto Zpur ober franto ©Sagen auf eine Station ber ©ereinigten
Scbmeizerbahnen ftnb bis 15. ©ezember 1892 an bie SRafchinen»
infpettion in Dîorfcbad) einzugeben. ®ie Dfferanten finb bis 5.
Januar 1893 an ihre Offerten gebunben, an welchem ©age bie

Sufchtäge erfolgen werben. ®ie näheren ©ebingungen für bie

Sieferung tömten bei unfern ©Serfftätten Zhur ober Korfdjach ein«
gefehen werben.

Sutbittenmtlaße. ®ie ©emeinbe SumiSmalb febreibt jur
Sîonturrenz auS bie ©rftettung einer ©urbinenattlage zum ©etrieb
ber 3'egetfabrifation im bortigen SlrmentjauS mit ©Saffeiteitung.
SaS -Rupgefätl beträgt 11 SReter, ber ©SafferzuftuR 50—70 Siter
per Sefuitbe, ©ferbetraft 5—7. ©te '©Safferteitung auS Zement«
röhren erftetlt, hat eine Sänge oon 150 SReter. Stngebote ftnb bis
unb mit bem 26. ©ezember bem Spitatoermatter einzureichen, attmo
©täne aufliegen unb StuStnnft ertheilt wirb.

fPveiëauêftfî?ei&en f"f bie 2lue<frf)mnctunß bcP fßolt)«
tecfjnitunt«. ®ie fdtroeizerifche gunfttommiffion beabftcptigt, bie
Stusführung beS figürlichen SdhmucfeS ber Çauptfaçabe beS ©otp«
technitumS in 3üridi in Singriff zu nehmen unb labet fämmtliche
fcpmetzertfdten ober in ber Schweiz anfaRigen ©itbhauer ein, an
bent öffentlichen ©Settbemerh zur Ginreichung oon SRobetten für
oier figenbe weibliche giguren theilzunehmen. ©aS ©rogramm
beS ©reiSauSfthreibenS mit ben nähern ©ebingungen ift zu be»

Ziehen burch £>errn Slrdfitett ©aoinet, Setretär ber nationalen
SunftauSftettungen in 'Bern, Kunftmufeitm

Site 9irrt)ouucr>uaitunn boit Kttficlbutß gebenft fotgenbe
Sîeuerftetlungen für bie tjieüge Strdje in Slftorö z« uergeben : ®te
gefammte ©eftuhtung, ben ©eftüptungSboben, brei ©eichtftühle, eine
©tjüre unb eine gommuuionbant; ferner: einen neuen ©oben für
Schiff unb Ztjor (fammt Zhortritten), bie gunbamentirungSarbeiten
für bie ©eftuhtung unb ben SRauerauSbrud) für ©eichtftühle unb
eine Seitentl)üre. ©ieSbezügtidie ItebernahmSofferten finb btS ben
15. ©ezember bem §errn Slrchitett Slug. |)arbegger in St. ©alten
einzugeben, wo inzmifchen ©täne unb ©aubefebrieb eingefehen wer»
ben tonnen.

iöeüjimdjte^littfüctfnuT :

in pamfn= nnîi |rrrfnlilciîtfr|lofffn.
jJicinmBlI., bojjpcltbr. befte Dualit. à gr. 1.15 p.
Sitgltj^c 9louneautéë boppeltbrett à gr.l. 45 p. 2Rtr.,

liefern zu ganzen gteibern, fowie and) in einzelnen SRetent

franto inS JjjauS.
©rfteS Schweiz- ©erfanbtgefd)äft Oettinger & Co., tjürtd).

P. S. SRufter unferer ezdra billig rebuzirten Stoffe franto inS
£ianS.

Offene Stelle.
Infolge Hinschiedes des bisherigen verdienten Inhabers

ist die Stelle des technischen Vorstehers und Zeichnenleh«
rers an der Schreiner-Abtlieilung der Lehrwerkstätten der
Stadt Bern wieder zu besetzen. Der Jahresgehalt beträgt
4000 Franken. — Antritt baldmöglichst. (B 5978) 470

j Anmeldungen sind bis Ende dieses Monats an den
Präsidenten der Lehrwerkstätten-Kommission, Hrn. Archi-
tekt Ad. Tièche, Stadtrath in Bern, einzusenden.

Ziegelei-, Cement-, Gyps-,
Kunstsandstein- u. Bausteinfabriken

complet wie auch einzelne Maschinen, für Hand-
und Maschinenbetrieb, liefert und erstellt die

Maschinenfabrik u. Giesserei Rorschach
471) Borner & Cie. (Ma 3414 Z)

Spezialfabrik. Reiehh. Catalog. Prima Referenzen.

fÇttr SrfjuOumdjiu*, battler ÎC.
Ift-flrtritt bretter aftreine, oon yinScutjotj, 50

pig 100 cm tang, 50 cm breit unb
6 cm bid, eine größere ©artie, finb billig zu haben. Dîefleftanten
motten fiep unter Zpiffre 311 an bie ©jpcbition be-3 ,,©au-©tatt"
in ©t. ©Satten menben. [211

Zu kaufen gesucht:
486J eine

Hobelmaschine
50—60 cm Hobelbreite auf
der man abrichten und von
der Dicke hobeln kann.

Offerten an
M. Jeg, Aarburg.

481] Ein kräftiger, der Schule
entlassener Knabe kann un-
ter günstigen Bedingungen

das Schlosserhandwerk

erlernen, bei
Konrad Lutz, Schlosser,

Heiden..
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Auf Frage 3ÄS. E, E, Schasfitz in Schaffhausen ist Lieferant
von prima Käseleimmasse mit und ohne Kalkzusatz, Der Preis
richtet sich ganz nach der regelmäßigen Abnahme,

Auf Frage 387. 8 Liter Ausschlagwasser mit 42 Meter Ge-
fäll «geben auf den ersten Trieb zirka 3 Pserdckräste oder weniger.
Wenn man nur 10 Centimeter lichtweite Röhren anwendet, so ist
der Druckgefällverlust sür 260 laufende Meter 6 Meter Höhe, für
15 Centimeter weite Röhren nur 1 Meter, Der Preis für II)
Centimeter weite gußeiserne Muffenröhren ist zirka Fr, 3, 30 per
Meter, für 15 Centimeter weite Fr, 5, 80, Hieraus ergibt sich,
daß man mit Fr 660 Mehraufwand für die 15 Centimeter-Röhren
den Gefällverlust nahezu um ^ Pferdekraft vermindern könnte,
was um so nöthiger wäre, da 3 Pferdekräfte für leistungsfähigen
Betrieb einer gewöhnlichen Gattersäge nicht ausreichen, Nur eine
bestens konstruirte Säge mit eisernem Gatter und leichtem Lauf-
werk, nicht zu kleiner Turb ine, Weichguß, und zweckmäßigen Schmier-
Vorrichtungen wird für 3 Pferdekräfte ein ordentliches Betriebs-
resultat ergeben, ö.

Auf Frage 389. Eine halbe Pserdekraft kann man zu elek-
irischer Beleuchtung nicht vvrtheilhasr verwerthen. Dagegen wäre
es für Drechsler und Mechaniker eine brauchbare Hülsskraft, L,

Auf Frage 399. Wir fabriziren Cementstein-Maschinen, mit
welchen man volle oder durchlöcherte Cemenisteine fabriziren kann.
Dieselben können mit Motor oder von Hand betrieben werden,
Patentirt in verschiedenen Ländern, Für weitere Auskunst ist zu
adressiren an Herren L. Elsner u, Co,, son8trnstsnr8 - msoda-
nioisizs, Bex,

Auf Frage 344 Ich liefere Luxusmöbel aller Art, neueste
Sachen, und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
M, Jeg, Aarburg.

Auf Frage 394. Unterzeichneter ist Lieferant in diesem Ar-
tikel, eventuell Fabrikant. Anton Dörner, Rorschach,

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die seweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl, ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1, 50 per Quartalt, Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer,
Handweiker-Zeitung" Samstags, Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Slätter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Straszenbau in Schwyz. Die Erstellung der neuen Ricken-
bachstraße wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Uebernehmer haben
ihre Offerten bis den 14. Dezember schriftlich und verschlossen dem

Präsidenten der Baukommission, Herrn Gemeinderath Cl. Steiner,
einzureichen, bei dcm die bezüglichen Pläne :c. zur Einsicht auf-
gelegt sind,

Straszenbau. Die akkordweise Uebernahme der Erstellung einer
Berbindungsslraße zwischen dem Dorfe Sigriswyl und der Ort-
schaft Tschingel wird hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Länge der neuen Straße beträgt 1379 Meter und sind die
Baukosten veranschlagt auf Fr, 38,753. 65, Pläne, Voranschlag
und Bedingungen können auf dem Bureau des Ingénier des II,
Bezirks in Thun, in Vertretung : Neuhaus, eingesehen werden und
sind bezügliche Angebote in Prozenten unter oder über den Vor-
anschlagspreisen ausgedrückt bis zum 17, Dezember mit der Auf-
schrifl „Sigriswyl-Tschingel-Stratze" dem Präsidenten der Straßen-
baukommission von Sigriswyl, Herrn Adolf Boß, Lehrer, schriftlich
und versiegelt zuzustellen,

Niemenböden. Für die Kantonsschule St Gallen sind zirka
460 Quadratmeter buchene Riemenböden erster Qualität zu ver-
geben, Bedingungen liegen beim Kantonsbaumeister zur Einsicht
auf. Preisofferten sind bis zum 15. Dezember ans Tit. Bau-
département einzureichen.

Holzlieserung. Rohholzbedarf der Waggonwerkstätte der Ver.
Schweizeibahnen in Chur, bestehend in:

Zirka 60 in» Lerchen in Blöcken von 5,75 in Länge.
^

^ UZ0 in» „ „ „ „ 5,4 m „
„ 40 in» ^ „ 3,0 rn „
„ 30 m» Weißtannen „ „ „ 6,9 in „

50 in» „ „ „ „ 5,75 in „
80 in» „ „ „ „ 5,4 in
15 in» „ „ „ „ 4,2 in

„ 40 in» „ „ „ „ 3,0 in „
„ 50 in» Rothtannen „ „ „ beliebiger „
„ 5 in» Aburn „ „ „ „ „
„ 5 na» Kirschbaum „ „ „ „ „

Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Ahorn
und Kirschbaum 30 Centimeter, für die andern Sorten mindestens
36 Centimeter betragen. Schriftliche Offerten, auf Lieferung des

ganzen Bedarfes oder eines Theiles desselben bis Ende März 1893
franko Chur oder franko Wagen auf eine Station der Vereinigten
Schweizerbahnen sind bis 15. Dezember 1892 an die Maschinen-
inspektion in Rorschach einzugeben. Die Offeranten sind bis 5.
Januar 1893 an ihre Offerten gebunden, an welchem Tage die

Zuschläge erfolgen werden. Die näheren Bedingungen für die

Lieferung können bei unsern Werkstätten Chur oder Rorschach ein-
gesehen werden.

Turbinenanlage. Die Gemeinde Sumiswald schreibt zur
Konkurrenz aus die Erstellung einer Turbinenanlage zum Betrieb
der Ziegelfabrikation im dortigen Armenhaus mit Wasserleitung.
Das Nutzgefäll beträgt 11 Meter, der Wasserzufluß 50—70 Liter
per Sekunde, Pferdekraft 5—7. Die Wasserleitung aus Cement-
röhren erstellt, hat eine Länge von 150 Meter, Angebote sind bis
und mit dem 26. Dezember dem Spitalverwalter einzureichen, allwo
Pläne aufliegen und Auskunft ertheilt wird.

Preisansschreiben für die Ausschmückung des Poly-
technikums. Die schweizerische Kunstkommission beabsichtigt, die
Ausführung des figürlichen Schmuckes der Hauptfa^ade des Poly-
technikums in Zürich in Angriff zu nehmen und ladet sämmtliche
schweizerischen oder in der Schweiz ansäßigen Bildhauer ein, an
dem öffentlichen Wettbewerb zur Einreichung von Modellen für
vier sitzende weibliche Figuren theilzunehmen. Das Programm
des Preisausschreibens mit den nähern Bedingungen ist zu be-

ziehen durch Herrn Architekt Davinet, Sekretär der nationalen
Kunstausstellungen in Bern, Kunstmuseum

Die Kîrchenverwaltung von Engelburg gedenkt folgende
Neuerstellungen für die hiesige Kirche in Akkord zu vergeben: Die
gesammte Bestuhlung, den Bestuhlungsboden, drei Beichtstühle, eine
Thüre und eine Kommunionbank; ferner: einen neuen Boden für
Schiff und Chor (sammt Chorlritten), die Fundamentirungsarbeiten
für die Bestuhlung und den Mauerausbruch für Beichtstühle und
eine Seitenthüre. Diesbezügliche Ilebernahmsofferten sind bis den
15. Dezember dem Herrn Architekt Aug. Hardegger in St. Gallen
einzugeven, wo inzwischen Pläne und Baubeschrieb eingesehen wer-
den können.

Weihnachts-Ausverkaus!
in Damen- und Herrenkleiderjlofien.

Reinwoll., doppcltbr. beste Qualit. à Fr. 1.15 p. Mr.,
Englische Nouveautés doppelibreu à Fr. 1.45 v, Mtr.,

liefern zu ganzen Kleidern, sowie auch in einzelnen Metern
franko ins Haus.

Erstes Schweiz. Versandtgeschäft OettingersrCo., Zürich.
8. Muster unserer extra billig reduzirten Stoffe franko ins

Haus.

Iiit'olAS Hinssdisckss äs« drstisrix;sn vsrckisntsn Indabsrs
i-t, à 8t«I1v à8 tkvliàvbsii Vorstâsrs mill /«îivlrirvillslr-
vers au llsr 8«îlirviiikr.4btlieiliiii^ «ter lârreeiliâtteii «ter
8tà«It Uvrii visàsr 2u dssst2sn, vsr ckadrss^sdalt bsträ^t
4000 IT'»n Ira ri, — Antritt kalckinöKtiadst. (L 5973) 470

is.nnisIànnKSn sirià dm lûnàs àissss idlonà an àsn
l'rrmillriitsir âer I-sIirrverkâttsll-Loininisàii, Hrn. 4r<;trr-
tát 111. 'lirrzlrr, 8tnlltrnt.Ii in lisrrr, sin^nssnàsn.

Legelei-, Lenient-. KM-,
kiiàMà- u, kWìeiMà

complot vis auad omsolno Alo,s«Zdlirvli> kllr Uànâ»
Iinâ lVlo,8Ct»iirsi»ìlvtrI«d, liscksrl: unà srstsllt àik

11.

471) Rarii«? â <OÎS. (Nu 3414 X)

8pe/inllnl>rik. Ileicliii. t'ntnlv^. Urirrrri tirterkiixsn.

Für Schuhmacher, Sattler ze.
astreine, von Lindenholz, 50

tllliUI riirr^ bis I0g SIN lang, 50 SIN breit und
6 ova dick, eine größere Partie, sind billig zu haben. Reflektanten
wollen sich unter Chiffre AU an die Expedition des „Bau Blatt"
in St, Gallen wenden, s21l

Xu kîuàn S«8uàt:
486s sins

50—60 SIN Hobslbrsits ant'
cksr man abriodtsn nnà von
cker Oislls dobsln Iiann.

Okksrtsn an
M. Zsg, InrdnrU.

481s lürn ürllk'tiAsr, cksr 8oduls
sntka88snsr Xvaks bann um
tsr AÜNStlASN LsckiNKNNASN

à KMmkààl'k
srlsrnsn, bsi

liionrall I.ntx, Kodlosssr,
üllsicZsiee.
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